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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein lastschalt-
bares Mehrstufengetriebe (100; 200) in Planetenradbauwei-
se, insbesondere für einen verbrennungsmotorischen und/
oder elektromotorischen Antrieb eines Kraftfahrzeuges, mit
Gangstufen für mehrere Vorwärtsgänge und einen Rück-
wärtsgang und aufweisend
• eine Antriebswelle (1) als erste Welle und eine Abtriebs-
welle (2) als zweite Welle,
• zwei miteinander gekoppelte oder koppelbare Planetenrad-
sätze (RS1, RS2), welche jeweils wenigstens drei Getriebe-
glieder als 1. Getriebeglied (1.1; 2.1), 2. Getriebeglied (1.2;
2.2) und 3. Getriebeglied (1.3; 2.3) haben, und
• mehrere den Planetenradsätzen (RS1, RS2) zugeordne-
te Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50, 60), deren selekti-
ves Schalten ein den jeweiligen Gangstufen zukommendes
Übersetzungsverhältnis zwischen der Antriebswelle (1) und
der Abtriebswelle (2) bewirkt.
Es ist vorgesehen, dass zwei der Getriebeglieder (1.1, 1.2,
1.3) des ersten Planetenradsatzes (RS1) über wenigstens
eines der Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50, 60) mit einem
gehäusefesten Bauteil (G) wirkverbindbar sind und zwei der
Getriebeglieder (2.1, 2.2, 2.3) des zweiten Planetenradsat-
zes (RS2) mittels wenigstens eines anderen der Schaltele-
mente (10, 20, 30, 40, 50, 60) gegeneinander verblockbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein lastschaltbares
Mehrstufengetriebe in Planetenbauweise, insbeson-
dere für einen verbrennungsmotorischen und/oder
elektromotorischen Antrieb eines Kraftfahrzeuges.

[0002] Ein derartiges Mehrstufengetriebe wird übli-
cherweise auch als Automatikgetriebe oder Automat-
getriebe bezeichnet. Es wird beispielsweise im An-
triebsstrang von Kraftfahrzeugen eingesetzt und er-
möglicht eine automatisierte Schaltung seiner Gän-
ge. Bei Kraftfahrzeugen kommen solche Mehrstufen-
getriebe bisher vorrangig im Premiumsegment zum
Einsatz. Die Mehrstufengetriebe weisen mittlerwei-
le eine relativ große Anzahl an Gangstufen auf, um
der Anforderung eines verminderten CO2-Ausstoßes
des Kraftfahrzeuges gerecht zu werden. Die Mehr-
stufengetriebe sind dadurch räumlich relativ aufbau-
end. Auch sind die zugrunde liegenden Getriebekon-
zepte dadurch relativ komplex und somit aufwändig
und teuer.

[0003] Einer Ausführungsform der Erfindung liegt die
Aufgabe zugrunde, ein Mehrstufengetriebe der ein-
gangs genannten Art bereit zu stellen, welches kom-
pakt baut, sich leicht ansteuern lässt und einfach und
kostengünstig zu realisieren ist, beispielsweise um es
in Klein- und/oder Kompaktwagen einsetzen zu kön-
nen.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Mehrstufen-
getriebe gelöst, welches die Merkmale des Anspru-
ches 1 aufweist. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung und den Figuren.

[0005] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
ist ein lastschaltbares Mehrstufengetriebe in Plane-
tenradbauweise mit Gangstufen für mehrere Vor-
wärtsgänge und einen Rückwärtsgang, insbesonde-
re mechanischen Gangstufen, vorgesehen. Insbe-
sondere ist das Mehrstufengetriebe für einen ver-
brennungsmotorischen und/oder elektromotorischen
Antrieb beispielsweise eines Kraftfahrzeuges geeig-
net. Beispielsweise ist das Mehrstufengetriebe für ei-
ne Anbindung an eine Verbrennungskraftmaschine
und/oder eine Elektromaschine ausgebildet. Insofern
kann das Mehrstufengetriebe Bestandteil eines rei-
nen verbrennungsmotorischen Antriebes oder eines
reinen elektromotorischen Antriebes sein oder das
Getriebe eines Hybridantriebes sein.

[0006] Das Mehrstufengetriebe weist eine Antriebs-
welle als erste Welle und eine Abtriebswelle als zwei-
te Welle auf. Ferner weist das Mehrstufengetriebe
zwei miteinander gekoppelte oder koppelbare Plane-
tenradsätze mit jeweils wenigstens drei Getriebeglie-
dern als 1. Getriebeglied, 2. Getriebeglied und 3. Ge-
triebeglied auf. Darüber hinaus weist das Mehrstufen-

getriebe mehrere den Planetenradsätzen zugeordne-
te Schaltelemente auf, deren selektives Schalten ein
den jeweiligen Gangstufen zukommendes Überset-
zungsverhältnis zwischen der Antriebswelle und der
Abtriebswelle bewirkt.

[0007] Es ist vorgesehen, dass zwei der Getriebe-
glieder des ersten Planetenradsatzes über vorzugs-
weise jeweils wenigstens eines der Schaltelemen-
te mit einem gehäusefesten Bauteil wirkverbindbar
sind, insbesondere drehfest verbindbar sind, und
zwei der Getriebeglieder des zweiten Planetenrad-
satzes mittels wenigstens eines anderen der Schalt-
elemente gegeneinander verblockbar sind. Es hat
sich gezeigt, dass dadurch ein kompakter Aufbau
des Mehrstufengetriebes in technisch einfacher Wei-
se begünstigt ist.

[0008] Darüber hinaus lässt sich das wenigstens ei-
ne vorgesehene Schaltelement in konstruktiv und
technisch einfacher Art und Weise ansteuern, denn
Betriebsmittel führende Leitungen zum Betätigen des
Schaltelementes können vom Gehäuse kommend
angeordnet werden. Die Betriebsmittelleitungen kön-
nen dadurch zumindest teilweise auf kurzem We-
ge aus dem Gehäuse des Mehrstufengetriebes her-
ausgeführt werden. Auch ist die Betriebsmittelversor-
gung für das Schaltelement von außen leicht zugäng-
lich.

[0009] Auch durch die Maßnahme, dass für die
Gangstufen zwei Planetenradsätze, insbesondere
nur zwei Planetenradsätze, vorgesehen sind, ist ein
einfacher Aufbau des Mehrstufengetriebes erreicht.
Die Planetenradsätze selbst ermöglichen zudem ei-
ne kompakte Bauweise des Getriebes.

[0010] Das gehäusefeste Bauteil kann ein Teil des
Gehäuses des Mehrstufengetriebes sein, beispiels-
weise indem es an dem Gehäuse angeformt ist. Auch
kann das gehäusefeste Bauteil ein separates Bau-
teil sein, welches mit dem Gehäuse des Mehrstufen-
getriebes gehäusefest verbunden ist, beispielswei-
se lösbar verbunden ist. Unter Getriebeglieder des
Mehrstufengetriebes, welche mit einer der Wellen
des Mehrstufengetriebes drehfest verbunden sind,
ist insbesondere zu verstehen, dass eine feste Ver-
bindung, beispielsweise eine dauerhaft feste Ver-
bindung besteht, vorzugsweise ohne Zwischenschal-
tung eines Schaltelementes.

[0011] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist
es vorgesehen, dass das 1. Getriebeglied und das 2.
Getriebeglied des ersten Planetenradsatzes mit dem
gehäusefesten Bauteil wirkverbindbar sind und be-
züglich des zweiten Planetenradsatzes das 1. Getrie-
beglied und das 3. Getriebeglied gegeneinander ver-
blockbar sind oder das 1. Getriebeglied und das 2.
Getriebeglied gegeneinander verblockbar sind oder
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das 2. Getriebeglied und das 3. Getriebeglied gegen-
einander verblockbar sind.

[0012] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung sind wenigstens zwei der Schaltelemente als
Bremse ausgebildet, mittels welchen das 1. Getriebe-
glied oder das 2. Getriebeglied oder das 3. Getriebe-
glied der Planetenradsätze mit dem gehäusefesten
Bauteil oder einem gehäusefesten Bauteil wirkver-
bindbar ist, insbesondere drehfest verbindbar ist, bei-
spielsweise gegen das gehäusefeste Bauteil direkt
oder indirekt abbremsbar ist. Dadurch lassen sich
zumindest diese Schaltelemente in konstruktiv und
technisch einfacher Art und Weise ansteuern, denn
Betriebsmittel führende Leitungen zum Betätigen die-
ser Schaltelemente können vom Gehäuse kommend
angeordnet werden. Die Betriebsmittelleitungen kön-
nen dadurch zumindest teilweise auf kurzem Wege
aus dem Gehäuse des Mehrstufengetriebes heraus-
geführt werden.

[0013] Auch ist dadurch die Betriebsmittelversor-
gung für das Schaltelement von außen leicht zugäng-
lich. Darüber hinaus ist durch die relativ hohe Anzahl
an Schaltelementen, welche als Bremse ausgebil-
det sind, das Mehrstufengetriebe zumindest in axialer
Richtung hinsichtlich des Bauraumes relativ kompakt
zu realisieren. Unter einem als Bremse ausgebildeten
Schaltelement ist insbesondere ein Schaltelement zu
verstehen, welches gegen ein feststehendes Bauteil,
wie beispielsweise das gehäusefeste Bauteil, wirkt.

[0014] Es bietet sich an, dass wenigstens zwei
der Schaltelemente als formschlüssiges Schaltele-
ment, insbesondere Klauenschaltelement, ausgebil-
det sind. Dadurch ist das Schaltelement relativ kos-
tengünstig zu realisieren. Darüber hinaus können
formschlüssige Schaltelemente relativ kompakt aus-
geführt werden, beispielsweise wenn die Schaltele-
mente als Klauenschaltelement vorliegen und bei-
spielsweise relativ kleine Durchmesser zu realisieren
sind. Es ist dadurch zumindest in axialer Richtung ein
kompakter Aufbau des Mehrstufengetriebes möglich,
insbesondere wenn das Mehrstufengetriebe auf ei-
nem relativ kleinen Durchmesser aufgebaut werden
soll.

[0015] Durch die Ausgestaltung zumindest eines
Teiles der Schaltelemente als formschlüssiges
Schaltelement und/oder Bremse ist bei den zwei vor-
gesehenen Planetenradstufen für die Gangstufen ei-
ne hohe Lastschaltfähigkeit erreicht. Darüber hinaus
kann für die jeweilige Gangstufe eine optimale Über-
setzung realisiert werden, so dass sich insgesamt ei-
ne relativ harmonische Übersetzungsreihe ergibt.

[0016] Es kann vorgesehen sein, dass wenigstens
eines der formschlüssigen Schaltelemente das als
Bremse ausgebildete Schaltelement bilden, mittels
welchem das 1. Getriebeglied oder das 2. Getriebe-

glied oder das 3. Getriebeglied der Planetenradsät-
ze mit dem gehäusefesten Bauteil wirkverbindbar ist,
insbesondere drehfest verbindbar ist, beispielsweise
gegen das gehäusefeste Bauteil direkt oder indirekt
abbremsbar ist. Auch diese Maßnahme zielt darauf
ab, das Mehrstufengetriebe möglichst kompakt und
in technisch einfacher Weise zu realisieren.

[0017] Alternativ zur Ausführung als formschlüssi-
ges Schaltelement kann wenigstens eines der Schalt-
elemente als reibschlüssiges, aber nicht reibleis-
tungsfähiges Schaltelement ausgebildet sein, insbe-
sondere um dadurch dynamisch geringen Beanspru-
chungen Stand zu halten. Ein solches Schaltelement
kann eine Bandbremse oder eine Trockenkupplung
oder dergleichen Schaltelement sein, beispielsweise
indem eine Stahl auf Stahl Reibpaarung in Wirkkon-
takt gegeneinander gebracht wird. Auch hierdurch ist
eine kompakte Bauweise des Mehrstufengetriebes
begünstigt.

[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist es vorgesehen, dass in den Gangstufen
jeweils drei der Schaltelemente geschlossen sind.
Durch die relativ hohe Anzahl gleichzeitig geschlos-
sener Schaltelemente ist es erreicht, dass das Mehr-
stufengetriebe einen hohen Getriebewirkungsgrad
hat.

[0019] Ein möglicher mechanischer Aufbau des
Mehrstufengetriebes besteht darin, dass bezüglich
des ersten Planetenradsatzes das 1. Getriebeglied
mit einer dritten Welle, das 2. Getriebeglied mit einer
fünften Welle und das 3. Getriebeglied mit der Ab-
triebswelle drehfest verbunden sind, und bezüglich
des zweiten Planetenradsatzes das 1. Getriebeglied
mit einer vierten Welle, das 2. Getriebeglied mit einer
sechsten Welle und das 3. Getriebeglied mit der An-
triebswelle drehfest verbunden sind. Es ist dadurch
ein mechanisch relativ einfacher Systemaufbau mit
den zwei Planetenradsätzen realisiert.

[0020] Eine mögliche Verschaltung der Komponen-
ten des Mehrstufengetriebes kann nach einer Aus-
gestaltung der Erfindung derart realisiert sein, dass
die dritte Welle über ein erstes Schaltelement und die
fünfte Welle über ein zweites Schaltelement jeweils
mit dem gehäusefesten Bauteil oder einem gehäu-
sefesten Bauteil wirkverbindbar sind, insbesondere
drehfest verbindbar sind. Beispielsweise bilden das
erste Schaltelement und das zweite Schaltelement
die vorstehend beschriebenen Schaltelemente, wel-
che als Bremse dienen bzw. ausgebildet sind.

[0021] Es bietet sich bei dieser möglichen Verschal-
tung an, dass die Antriebswelle über ein drittes
Schaltelement mit der vierten Welle oder die vierte
Welle über ein drittes Schaltelement mit der sechs-
ten Welle oder die Antriebswelle über ein drittes
Schaltelement mit der sechsten Welle wirkverbindbar
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sind, insbesondere drehfest verbindbar ist. Es kön-
nen dann die Abtriebswelle über ein viertes Schalt-
element mit der sechsten Welle, die dritte Welle über
ein fünftes Schaltelement mit der vierten Welle und
die fünfte Welle über ein sechstes Schaltelement mit
der sechsten Welle wirkverbindbar sein, insbeson-
dere drehfest verbindbar sein. Das dritte Schaltele-
ment, das vierte Schaltelement, das fünfte Schaltele-
ment und das sechste Schaltelement wirken somit
gegenüber drehbaren Bauteilen und dienen insofern
als Kupplung.

[0022] Sofern mittels des dritten Schaltelements die
Antriebswelle mit der vierten Welle wirkverbindbar ist,
sind mittels des dritten Schaltelementes das 1. Ge-
triebeglied und das 3. Getriebeglied des zweiten Pla-
netenradsatzes gegeneinander verblockbar. Sofern
mittels des dritten Schaltelements die vierte Welle mit
der sechsten Welle wirkverbindbar ist, sind mittels
des dritten Schaltelementes das 1. Getriebeglied und
das 2. Getriebeglied des zweiten Planetenradsatzes
gegeneinander verblockbar. Sofern mittels des drit-
ten Schaltelements die Antriebswelle mit der sechs-
ten Welle wirkverbindbar ist, sind mittels des dritten
Schaltelementes das 2. Getriebeglied und das 3. Ge-
triebeglied des zweiten Planetenradsatzes gegenein-
ander verblockbar.

[0023] Ein möglicher alternativer mechanischer Auf-
bau des Mehrstufengetriebes besteht darin, dass be-
züglich des ersten Planetenradsatzes das 1. Getrie-
beglied mit einer dritten Welle, das 2. Getriebeglied
mit einer fünften Welle und das 3. Getriebeglied mit
der Abtriebswelle drehfest verbunden sind, und be-
züglich des zweiten Planetenradsatzes das 1. Getrie-
beglied mit der dritten Welle, das 2. Getriebeglied mit
einer sechsten Welle und das 3. Getriebeglied mit ei-
ner vierten Welle drehfest verbunden sind. Auch da-
durch ist ein mechanisch relativ einfacher Systemauf-
bau mit den lediglich zwei Planetenradsätzen reali-
siert.

[0024] Es kann dann eine mögliche Verschaltung
der Komponenten des Mehrstufengetriebes derart
realisiert sein, dass die dritte Welle über ein erstes
Schaltelement und die fünfte Welle über ein zweites
Schaltelement jeweils mit dem gehäusefesten Bau-
teil oder einem gehäusefesten Bauteil wirkverbind-
bar sind, insbesondere drehfest verbindbar sind. Bei
dieser Verschaltung kann es vorgesehen sein, dass
die Antriebswelle über ein drittes Schaltelement mit
der sechsten Welle wirkverbindbar ist, insbesondere
drehfest verbindbar sind. Mittels des dritten Schalt-
elementes sind das 2. Getriebeglied und das 3. Ge-
triebeglied des zweiten Planetenradsatzes gegenein-
ander verblockbar. Ferner kann es vorgesehen sein,
dass die Abtriebswelle über ein viertes Schaltele-
ment mit der sechsten Welle, die Antriebswelle über
ein fünftes Schaltelement mit der vierten Welle und
die fünfte Welle über ein sechstes Schaltelement mit

der sechsten Welle wirkverbindbar sind, insbesonde-
re drehfest verbindbar sind.

[0025] Ein weiterer alternativer mechanischer Auf-
bau des Mehrstufengetriebes besteht darin, dass be-
züglich des ersten Planetenradsatzes das 1. Getrie-
beglied mit einer dritten Welle, das 2. Getriebeglied
mit einer fünften Welle und das 3. Getriebeglied mit
der Abtriebswelle drehfest verbunden sind, und be-
züglich des zweiten Planetenradsatzes das 1. Ge-
triebeglied mit der dritten Welle, das 2. Getriebeglied
mit einer vierten Welle und das 3. Getriebeglied mit
der Antriebswelle drehfest verbunden sind. Auch da-
durch ist ein mechanisch relativ einfacher Systemauf-
bau mit den lediglich zwei Planetenradsätzen reali-
siert.

[0026] Es kann dann eine mögliche Verschaltung
der Komponenten des Mehrstufengetriebes derart
realisiert sein, dass die dritte Welle über ein erstes
Schaltelement und die fünfte Welle über ein zweites
Schaltelement jeweils mit dem gehäusefesten Bau-
teil oder einem gehäusefesten Bauteil wirkverbind-
bar sind, insbesondere drehfest verbindbar sind. Bei
dieser Verschaltung kann es vorgesehen sein, dass
die Antriebswelle über ein drittes Schaltelement mit
der sechsten Welle wirkverbindbar ist, insbesondere
drehfest verbindbar sind. Mittels des dritten Schalt-
elementes sind das 2. Getriebeglied und das 3. Ge-
triebeglied des zweiten Planetenradsatzes gegenein-
ander verblockbar. Ferner kann es vorgesehen sein,
die Abtriebswelle über ein viertes Schaltelement mit
der sechsten Welle, die vierte Welle über ein fünftes
Schaltelement mit der sechsten Welle und die fünfte
Welle über ein sechstes Schaltelement mit der sechs-
ten Welle wirkverbindbar sind, insbesondere drehfest
verbindbar sind.

[0027] Bei den vorstehenden Varianten für eine Ver-
schaltung und Anordnung der Schaltelemente ist es
möglich, dass fünf Vorwärtsgänge, insbesondere me-
chanische Vorwärtsgänge, wahlweise schaltbar sind.
Auch ist es dadurch möglich, dass ein Rückwärts-
gang, insbesondere mechanischer Rückwärtsgang,
wahlweise schaltbar ist.

[0028] Die wahlweise schaltbaren Vorwärtsgänge
sind nach einer Ausgestaltung der Erfindung dadurch
realisiert, dass in einem 1. Vorwärtsgang das zwei-
te Schaltelement, das vierte Schaltelement und das
fünfte Schaltelement geschlossen sind, in einem 2.
Vorwärtsgang das zweite Schaltelement, das fünfte
Schaltelement und das sechste Schaltelement ge-
schlossen sind, in einem 3. Vorwärtsgang das ers-
te Schaltelement, das fünfte Schaltelement und das
sechste Schaltelement geschlossen sind, in einem
4. Vorwärtsgang das dritte Schaltelement, das fünf-
te Schaltelement und das sechste Schaltelement ge-
schlossen sind und in einem 5. Vorwärtsgang das
erste Schaltelement, das dritte Schaltelement und
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das sechste Schaltelement geschlossen sind. Da-
durch lassen sich die Gangstufen für die Vorwärts-
fahrt mit einer harmonischen Übersetzungsreihe ver-
wirklichen. Ferner kann ein hoher Fahrkomfort mit
geringem Kraftstoffverbrauch und hoher Antriebsleis-
tung erreicht werden. Beispielsweise ist der 4. Vor-
wärtsgang ein Direktgang.

[0029] Bei der letztgenannten Alternative für den
mechanische Aufbau des Mehrstufengetriebes und
der Anordnung seiner Schaltelemente ist es möglich,
dass sechs Vorwärtsgänge, insbesondere mechani-
sche Vorwärtsgänge, und ein Rückwärtsgang, ins-
besondere mechanischer Rückwärtsgang, wahlwei-
se schaltbar sind. Dazu ist nach einer Ausgestaltung
der Erfindung ein siebtes Schaltelement vorgesehen,
über welches die vierte Welle mit dem gehäusefes-
ten Bauteil oder einem gehäusefesten Bauteil wirk-
verbindbar ist, insbesondere drehfest verbindbar ist.

[0030] Die wahlweise schaltbaren Vorwärtsgänge
können dann dadurch realisiert sein, dass in einem
1. Vorwärtsgang das zweite Schaltelement, das vier-
te Schaltelement und das fünfte Schaltelement ge-
schlossen sind, in einem 2. Vorwärtsgang das zwei-
te Schaltelement, das fünfte Schaltelement und das
sechste Schaltelement geschlossen sind, in einem
3. Vorwärtsgang das erste Schaltelement, das fünf-
te Schaltelement und das sechste Schaltelement ge-
schlossen sind, in einem 4. Vorwärtsgang das drit-
te Schaltelement, das fünfte Schaltelement und das
sechste Schaltelement geschlossen sind, in einem
5. Vorwärtsgang das erste Schaltelement, das drit-
te Schaltelement und das sechste Schaltelement ge-
schlossen sind und in einem 6. Vorwärtsgang das
dritte Schaltelement, das sechste Schaltelement und
das siebte Schaltelement geschlossen sind. Dadurch
lassen sich die Gangstufen für die Vorwärtsfahrt
mit einer harmonischen Übersetzungsreihe verwirkli-
chen. Ferner kann ein hoher Fahrkomfort mit gerin-
gem Kraftstoffverbrauch und hoher Antriebsleistung
erreicht werden. Beispielsweise ist der 4. Vorwärts-
gang ein Direktgang.

[0031] Der wahlweise schaltbare Rückwärtsgang ist
nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung da-
durch realisiert, dass in dem Rückwärtsgang das
zweite Schaltelement, das dritte Schaltelement und
das fünfte Schaltelement geschlossen sind. Dadurch
ist der Rückwärtsgang mit einer Übersetzung zu rea-
lisieren, welche für einen Einsatz des Mehrstufenge-
triebes bei Klein- und/oder Kompaktwagen geeignet
ist.

[0032] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist es vorgesehen, dass das zweite Schalt-
element und/oder das vierte Schaltelement und/oder
das fünfte Schaltelement als formschlüssiges Schalt-
element, insbesondere Klauenschaltelement, ausge-
bildet sind. Dadurch ist das Schaltelement relativ

kostengünstig zu realisieren. Darüber hinaus können
formschlüssige Schaltelemente relativ kompakt aus-
geführt werden, beispielsweise wenn die Schaltele-
mente als Klauenschaltelement vorliegen und bei-
spielsweise relativ kleine Durchmesser zu realisieren
sind.

[0033] Alternativ können das zweite Schaltelement
und/oder das vierte Schaltelement und/oder das
fünfte Schaltelement als reibschlüssiges, aber nicht
reibleistungsfähiges Schaltelement ausgebildet sein,
insbesondere um dadurch dynamisch geringen Be-
anspruchungen Stand zu halten. Ein solches Schalt-
element kann eine Bandbremse oder eine Trocken-
kupplung oder dergleichen Schaltelement sein, bei-
spielsweise indem eine Stahl auf Stahl Reibpaarung
in Wirkkontakt gegeneinander gebracht wird. Auch
hierdurch ist eine kompakte Bauweise des Mehrstu-
fengetriebes begünstigt.

[0034] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es vorgesehen, dass die Planetenradsätze
als Minusgetriebe, insbesondere jeweils als Minusge-
triebe bzw. Minus-Planetenradsatz, ausgebildet sind.
Es kann vorgesehen sein, dass das 1. Getriebeglied
ein Sonnenrad, das 2. Getriebeglied ein Planetenrad-
träger, insbesondere Steg, und das 3. Getriebeglied
ein Hohlrad ist.

[0035] Eine wiederum weitere Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass zumindest einer der Pla-
netenradsätze als Plusgetriebe bzw. Plus-Planeten-
radsatz ausgebildet ist. Dadurch ist gegenüber der
Ausbildung als Minusgetriebe der Betrag als Stand-
übersetzung um eins erhöht. Technisch gesehen
kann bei dem Mehrstufengetriebe der zweite Pla-
netenradsatz als Plusgetriebe ausgebildet sein. Bei-
spielsweise ist der Plus-Planetenradsatz realisiert, in-
dem das 1. Getriebeglied ein Sonnenrad, das 2. Ge-
triebeglied ein Hohlrad und das 3. Getriebeglied ein
Planetenradträger, insbesondere Steg, ist. Der ver-
bleibende Planetenradsatz ist dann als Minusgetrie-
be ausgebildet, bei dem das 1. Getriebeglied ein Son-
nenrad, das 2. Getriebeglied ein Planetenradträger
und das 3. Getriebeglied ein Hohlrad ist.

[0036] Es kann die Antriebswelle als Getriebeein-
gangswelle getriebeeingangsseitig und die Abtriebs-
welle als Getriebeausgangswelle getriebeausgangs-
seitig vorgesehen sein. Ferner kann es vorgesehen
sein, dass die Antriebswelle als Getriebeeingangs-
welle zum drehfesten Anbinden an eine Abtriebswel-
le eines Motors und Abtriebswelle als Getriebeaus-
gangswelle zum drehfesten Anbinden an einen An-
triebsstrang eines Kraftfahrzeuges ausgebildet sind.

[0037] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist
es vorgesehen, dass die Antriebswelle bzw. die erste
Welle und die Abtriebswelle bzw. die zweite Welle ko-
axial zueinander liegen. Dadurch ist das Mehrstufen-
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getriebe für einen Einbau in ein Fahrzeug geeignet,
bei dem der Antriebsstrang in Fahrzeuglängsrichtung
verläuft.

[0038] Um eine für einen Front-Quer-Einbau oder
einen Heck-Quer-Einbau in ein Fahrzeug geeigne-
te Anordnung zu erreichen, können die Antriebswel-
le und die Abtriebswelle achsversetzt zueinander lie-
gen.

[0039] Sowohl bei einer koaxialen Anordnung von
Antriebswelle und Abtriebswelle als auch bei einer
achsversetzten Anordnung von Antriebswelle und
Abtriebswelle bietet es sich an, dass in axialer Rich-
tung bezüglich der Antriebswelle und von der An-
triebswelle ausgehend, die Reihenfolge erster Plane-
tenradsatz, zweiter Planetenradsatz vorgesehen ist,
wenn die Antriebswelle als Getriebeeingangswelle
getriebeeingangsseitig vorgesehen ist und zum dreh-
festen Anbinden an einen Motor ausgebildet ist. Fer-
ner bietet es sich an, dass von der dritten Welle,
der vierten Welle, der fünften Welle und der sechs-
ten Welle wenigstens eine Welle koaxial bezüglich
der Antriebswelle angeordnet ist. Dadurch ist ein
kompakter Aufbau des Mehrstufengetriebes quer zur
Längsrichtung der Antriebswelle begünstigt.

[0040] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung ist ein Anfahrelement vorgesehen. Dadurch
ist ein Anfahren eines Kraftfahrzeuges erleichtert.
Es kann vorgesehen sein, dass das Anfahrelement
separat ist und beispielsweise den Planetenradsät-
zen vorgeschaltet ist. Das Anfahrelement kann da-
zu durch einen Drehmomentwandler, eine trockene
Kupplung oder nasse Kupplung gebildet sein oder
aufweisen.

[0041] Alternativ kann es vorgesehen sein, dass we-
nigstens eines der Schaltelemente des Mehrstufen-
getriebes als Anfahrelement nutzbar ist. Dadurch
kann ein zusätzliches Anfahrelement eingespart wer-
den, so dass sich Vorteile hinsichtlich Kosten und
Bauraumbedarf ergeben. Es bietet sich an, dass das
als Anfahrelement nutzbare Schaltelement als reib-
schlüssiges Schaltelement, insbesondere Reibkupp-
lung, ausgebildet ist. Beispielsweise ist für eine an-
gestrebte Vorwärtsfahrt das fünfte Schaltelement als
Anfahrelement nutzbar. Dies bietet sich an, da das
fünfte Schaltelement für den 1. Vorwärtsgang so-
wieso geschlossen wird bzw. geschlossen werden
kann. Insbesondere ist für eine angestrebte Rück-
wärtsfahrt ebenfalls das fünfte Schaltelement als An-
fahrelement nutzbar. Auch dies bietet sich an, da das
fünfte Schaltelement für den Rückwärtsgang sowieso
geschlossen wird bzw. geschlossen werden kann.

[0042] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es vorgesehen, dass die dritte Welle oder
die vierte Welle oder die fünfte Welle oder die sechs-
te Welle als weitere Antriebswelle nutzbar ist, wel-

che beispielsweise über eine Trennkupplung mit ei-
nem weiteren Antrieb wirkverbindbar ist. Der weite-
re Antrieb kann eine Elektromaschine sein. Dadurch
ist mittels des Mehrstufengetriebes in technisch ein-
facher Weise ein Hybridantrieb realisierbar.

[0043] Die weitere Antriebswelle kann auch durch
die Antriebswelle selbst gebildet sein. Sofern bei-
spielsweise die Antriebswelle über eine Trennkupp-
lung mit einer Verbrennungsmaschine wirkverbind-
bar ist und als weiterer Antrieb eine Elektromaschi-
ne vorgesehen ist, wird der weitere Antrieb bzw. die
Elektromaschine mitgeschleppt, wenn die Verbren-
nungsmaschine über eine Trennkupplung mit der An-
triebswelle eingekoppelt ist.

[0044] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung be-
steht darin, dass eine Drehschwingungs-Entkopp-
lungseinheit vorgesehen ist, welche den Planeten-
radsätzen vorgeschaltet ist. Dadurch ist ein Dreh-
schwingungsentkopplung des Antriebs von dem An-
triebsstrang eines Kraftfahrzeuges in einfacher Wei-
se zu realisieren.

[0045] Durch die Erfindung wird ein Mehrstufenge-
triebe mit einem einfachen Aufbau und relativ we-
nigen mechanischen Komponenten vorgeschlagen,
welches beispielsweise nur zwei Planetenradsätze
für insgesamt sechs Gangstufen benötigt. Dazu kön-
nen sechs Schaltelemente vorgesehen sein, von de-
nen drei Schaltelemente pro Gangstufe geschaltet
sind. Durch die Erfindung kann das Mehrstufengetrie-
be um eine Gangstufe erweitert werden, indem ein
siebtes Schaltelement vorgesehen wird. Das Mehr-
stufengetriebe weist eine gute Übersetzungsreihe, ei-
nen guten Verzahnungswirkungsgrad bei geringen
Getriebeverlusten und geringer Bauteilbelastung auf.

[0046] Weitere Ziele, Vorteile, Merkmale und An-
wendungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
mehrerer Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bild-
lich dargestellten Merkmale für sich oder in belie-
biger sinnvoller Kombination den Gegenstand der
vorliegenden Erfindung, auch unabhängig von ihrer
Zusammenfassung in den Ansprüchen oder deren
Rückbeziehung.

[0047] Es zeigen:

[0048] Fig. 1 eine Ausführungsform eines lastschalt-
baren Mehrstufengetriebes, beispielsweise für ei-
nen verbrennungsmotorischen und/oder elektromo-
torischen Antrieb eines Kraftfahrzeuges, mit zwei Pla-
netenradsätzen und einer koaxial bezüglich einer An-
triebswelle liegenden Abtriebswelle in einer ersten
Verblockungsvariante von zwei Getriebegliedern ei-
ner der Planetenradsätze in schematischer Darstel-
lung,
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[0049] Fig. 2 eine tabellarische Übersicht über mög-
liche Gänge, welche mittels des Mehrstufengetriebes
gemäß der Fig. 1 schaltbar sind, und der dazu zu be-
tätigenden Schaltelemente,

[0050] Fig. 3 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 1 mit einer zweiten Verblo-
ckungsvariante von zwei Getriebegliedern einer der
Planetenradsätze,

[0051] Fig. 4 eine weitere Abwandlung des Mehr-
stufengetriebes gemäß der Fig. 1 mit einer dritten
Verblockungsvariante von zwei Getriebegliedern ei-
ner der Planetenradsätze,

[0052] Fig. 5 eine weitere Ausführungsform eines
lastschaltbaren Mehrstufengetriebes, beispielsweise
für einen verbrennungsmotorischen Antrieb eines
Kraftfahrzeuges, mit zwei Planetenradsätzen und ei-
ner achsversetzt zu einer Antriebswelle angeordne-
ten Abtriebswelle in einer ersten Verblockungsvarian-
te von zwei Getriebegliedern einer der Planetenrad-
sätze in schematischer Darstellung,

[0053] Fig. 6 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 5 mit einer zweiten Verblo-
ckungsvariante von zwei Getriebegliedern einer der
Planetenradsätze,

[0054] Fig. 7 eine weitere Abwandlung des Mehr-
stufengetriebes gemäß der Fig. 5 mit einer dritten
Verblockungsvariante von zwei Getriebegliedern ei-
ner der Planetenradsätze,

[0055] Fig. 8 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 4 mit einer alternativen Anord-
nung und Verschaltung eines fünften Schaltelemen-
tes,

[0056] Fig. 9 eine weitere Abwandlung des Mehrstu-
fengetriebes gemäß der Fig. 4 mit einer nochmals al-
ternativen Anordnung und Verschaltung eines fünften
Schaltelementes,

[0057] Fig. 10 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 7 mit einer alternativen Anord-
nung und Verschaltung eines fünften Schaltelemen-
tes,

[0058] Fig. 11 eine weitere Abwandlung des Mehr-
stufengetriebes gemäß der Fig. 7 mit einer nochmals
alternativen Anordnung und Verschaltung eines fünf-
ten Schaltelementes,

[0059] Fig. 12 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 9, bei der eine zusätzliche
Gangstufe vorgesehen ist,

[0060] Fig. 13 eine tabellarische Übersicht über
mögliche Gänge, welche mittels des Mehrstufenge-

triebes gemäß der Fig. 12 schaltbar sind, und der da-
zu zu betätigenden Schaltelemente und

[0061] Fig. 14 eine Abwandlung des Mehrstufenge-
triebes gemäß der Fig. 11, bei der eine zusätzliche
Gangstufe vorgesehen ist.

[0062] Fig. 1 zeigt – in schematischer Darstellung
– eine mögliche Ausführungsform eines lastschalt-
baren Mehrstufengetriebes 100, welches beispiels-
weise in einem Antriebsstrang eines Kraftfahrzeuges
zum Einsatz kommen kann. Das Mehrstufengetriebe
100 hat eine Antriebswelle 1 als erste Welle und eine
Abtriebswelle 2 als zweite Welle. Die Antriebswelle
1 ist getriebeeingangsseitig angeordnet und bildet ei-
ne Getriebeeingangswelle. Die Abtriebswelle 2 ist ge-
triebeausgangsseitig angeordnet und bildet eine Ge-
triebeausgangswelle.

[0063] Die Antriebswelle 1 kann mit einer (in der
Fig. 1 nicht dargestellten) Antriebsmaschine, wie ei-
ner Verbrennungskraftmaschine oder einer Elektro-
maschine, triebverbunden oder triebverbindbar sein,
beispielsweise mit einer Abtriebswelle der Antriebs-
maschine drehfest verbunden werden oder drehfest
verbunden sein. Auch kann die Antriebsmaschine
einen Hybridantrieb mit einer Verbrennungskraftma-
schine und einer Elektromaschine aufweisen, wobei
die Verbrennungskraftmaschine und die Elektroma-
schine mit der Antriebswelle 1 triebverbindbar ist. Die
sich durch die Ankopplung der Antriebsmaschine an
die Antriebswelle 1 ergebende Wirkrichtung für den in
das Mehrstufengetriebe 100 eingehenden Kraftfluss
und den aus dem Mehrstufengetriebe 100 herausge-
henden Kraftfluss ist durch die Pfeile A und B ange-
deutet.

[0064] Das Mehrstufengetriebe 100 ist in Planeten-
radbauweise mit zwei, insbesondere nur zwei Plane-
tenradsätzen, aufgebaut und weist einen ersten Pla-
netenradsatz RS1 und einen zweiten Planetenrad-
satz RS2 auf, welche beispielsweise innerhalb eines
gemeinsamen Gehäuses angeordnet sein können.
Jeder Planetenradsatz RS1 bzw. RS2 hat ein 1. Ge-
triebeglied 1.1 bzw. 2.1, ein 2. Getriebeglied 1.2 bzw.
2.2 und ein 3. Getriebeglied 1.3 bzw. 2.3.

[0065] Das Mehrstufengetriebe 100 hat sechs, vor-
zugsweise insgesamt sechs Schaltelemente, näm-
lich ein erstes Schaltelement 10, ein zweites Schalt-
element 20, ein drittes Schaltelement 30, ein vier-
tes Schaltelement 40, ein fünftes Schaltelement 50
und ein sechstes Schaltelement 60, deren selektives
Schalten ein den jeweiligen Gangstufen zukommen-
des Übersetzungsverhältnis zwischen der Antriebs-
welle 1 und der Abtriebswelle 2 bewirkt.

[0066] Die Schaltelemente 10, 20, 30, 40, 50 und 60
sowie die Planetenradsätze RS1 und RS2 sind zu-
einander wie folgt angeordnet: Bezüglich des ersten
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Planetenradsatzes RS1 sind das 1. Getriebeglied 1.1
mit einer dritten Welle 3, das 2. Getriebeglied 1.2 mit
einer fünften Welle 5 und das 3. Getriebeglied 1.3
mit der Abtriebswelle 2 drehfest verbunden. Bezüg-
lich des zweiten Planetenradsatzes RS2 sind das 1.
Getriebeglied 2.1 mit einer vierten Welle 4, das 2. Ge-
triebeglied 2.2 mit einer sechsten Welle 6 und das
3. Getriebeglied 2.3 mit der Antriebswelle 1 drehfest
verbunden.

[0067] Um die sechs Gangstufen zu realisieren, wir-
ken zwei der Schaltelemente 10, 20, 30, 40, 50, 60,
nämlich das erste Schaltelement 10 und das zweite
Schaltelement 20 jeweils als Bremse, mittels welchen
das 1. Getriebeglied 1.1 des ersten Planetenradsat-
zes RS1 und/oder das 2. Getriebeglied 1.2 des ers-
ten Planetenradsatzes RS1 mit einem gehäusefes-
ten Bauteil G wirkverbindbar, insbesondere drehfest
verbindbar sind. Hierzu sind die dritte Welle 3 über
das erste Schaltelement 10 und die fünfte Welle 5
über das zweite Schaltelement 20 jeweils mit dem ge-
häusefesten Bauteil G wirkverbindbar, insbesondere
drehfest verbindbar. Bevorzugt ist das gehäusefes-
te Bauteil G ein fest mit dem Gehäuse des Mehrstu-
fengetriebes verbundenes Bauteil oder ein integraler
Bestandteil des Gehäuses selbst.

[0068] Darüber hinaus ist die Antriebswelle 1 über
das dritte Schaltelement 30 mit der vierten Welle
4 wirkverbindbar, insbesondere drehfest verbindbar.
Dadurch sind das 1. Getriebeglied 2.1 und das 3. Ge-
triebeglied 2.3 des zweiten Planetenradsatzes RS2
mittels des dritten Schaltelementes 30 gegeneinan-
der verblockbar.

[0069] Weiterhin sind die Abtriebswelle 2 über das
vierte Schaltelement 40 mit der sechsten Welle 6,
die dritte Welle 3 über das fünfte Schaltelement 50
mit der vierten Welle 4 und die fünfte Welle 5 über
das sechste Schaltelement 60 mit der sechsten Wel-
le 6 wirkverbindbar, insbesondere drehfest verbind-
bar. Das dritte Schaltelement 30, das vierte Schalt-
element 40, das fünfte Schaltelement 50 und das
sechste Schaltelement 60 wirken somit jeweils ge-
genüber drehbaren Bauteilen und dienen insofern als
Kupplung.

[0070] Bevorzugt sind das zweite Schaltelement 20
und/oder das vierte Schaltelement 40 und/oder das
fünfte Schaltelement 50 als formschlüssiges Schalt-
element, beispielsweise in Klauenausführung, oder
als dynamisch gering beanspruchtes Schaltelement,
wie beispielsweise als Bandbremse, ausgebildet.
Als dynamisch gering beanspruchtes Schaltelement
ist grundsätzlich jedes reibschlüssige Schaltelement
möglich, welches nicht reibleistungsfähig ist. Inso-
fern kann das Schaltelement auch eine Trockenkupp-
lung sein, welche beispielsweise eine Stahl-auf-Stahl
Reibpaarung aufweist.

[0071] Das fünfte Schaltelement 50 kann als An-
fahrelement genutzt werden. In diesem Fall ist das
fünfte Schaltelement 50 bevorzugt als Reibschalt-
element beziehungsweise reibschlüssiges Schaltele-
ment ausgebildet. Alternativ kann ein zusätzliches
Anfahrelement separat vorgesehen sein, beispiels-
weise in Art eines Drehmomentwandlers, einer Tro-
ckenkupplung oder einer Nasskupplung, welche den
Planetenradsätzen RS1, RS2 vorgeschaltet ist. Es
kann ferner vorgesehen sein, dass den Planeten-
radsätzen RS1 und RS2 ein Hybridkopf vorgeschal-
tet ist, welcher beispielsweise durch eine Trennkupp-
lung mit einer der Planetenradsätzen RS1 bzw. RS2
wirkverbindbar ist. Der Hybridkopf kann durch eine
Elektromaschine oder einen sonstigen anderen An-
trieb als eine Verbrennungskraftmaschine vorgese-
hen sein.

[0072] In der Ausführungsform des Mehrstufenge-
triebes 100 gemäß der Fig. 1 sind der erste Plane-
tenradsatz RS1 und der zweite Planetenradsatz RS2
jeweils als Minusgetriebe ausgebildet. Dazu ist je-
weils das 1. Getriebeglied 1.1 bzw. 2.1 durch ein Son-
nenrad, das 2. Getriebeglied 1.2 bzw. 2.2 durch ei-
nen Planetenradträger, insbesondere Steg, und das
3. Getriebeglied 1.3 bzw. 2.3 durch ein Hohlrad ge-
bildet.

[0073] Ferner ist das Mehrstufengetriebe 100 für ei-
nen durchgängig in Fahrzeuglängsrichtung verlau-
fenden Antriebsstrang eines Fahrzeuges geeignet.
Hierfür sind die Antriebswelle 1 und die Abtriebswel-
le 2 koaxial zueinander angeordnet. Bevorzugt ist die
Anordnung der Planetenradsätze RS1 und RS2 zu-
einander in der Weise, dass in axialer Richtung be-
züglich der Antriebswelle 1 und von der Antriebswelle
1 ausgehend, die Reihenfolge erster Planetenradsatz
RS1, zweiter Planetenradsatz RS2 vorgesehen ist.

[0074] Fig. 2 zeigt eine tabellarische Übersicht über
mögliche Gänge, welche mit dem Mehrstufengetrie-
be 100 wahlweise schaltbar sind, und der dazu aus-
führenden Schaltkombinationen bezüglich des ers-
ten Schaltelementes 10, des zweiten Schaltelemen-
tes 20, des dritten Schaltelementes 30, des vierten
Schaltelementes 40, des fünften Schaltelementes 50
und des sechsten Schaltelementes 60. Danach kön-
nen von den sechs zur Verfügung stehenden Gang-
stufen fünf Gangstufen als Vorwärtsgänge und eine
Gangstufe als Rückwärtsgang wahlweise geschaltet
werden.

[0075] Die Gänge bzw. Gangstufen sind in der ers-
ten Spalte der Übersicht angegeben. Die Vorwärts-
gänge sind mit „1“, „2“, „3“, „4“, „5“ und der Rück-
wärtsgang mit „R“ gekennzeichnet. In sich daran an-
schließenden Spalten ist die zu jedem Gang gehöri-
ge Stellung des ersten Schaltelementes 10, des zwei-
ten Schaltelementes 20, des dritten Schaltelemen-
tes 30, des vierten Schaltelementes 40, des fünften
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Schaltelementes 50 und des sechsten Schaltelemen-
tes 60 angegeben, wobei jedem Schaltelement 10
bzw. 20 bzw. 30 bzw. 40 bzw. 50 bzw. 60 eine sepa-
rate Spalte zugeordnet ist. Durch Kreuze ist angege-
ben, dass das jeweils zugehörige Schaltelement 10
bzw. 20 bzw. 30 bzw. 40 bzw. 50 bzw. 60 in einer ge-
schlossenen Schalterstellung vorliegt.

[0076] Wie aus der Fig. 2 ersichtlich ist, sind in ei-
ner jeweiligen Gangstufe jeweils drei der Schaltele-
mente 10, 20, 30, 40, 50, 60 geschlossen. Der 1. Vor-
wärtsgang wird durch Schließen des zweiten Schalt-
elementes 20, des vierten Schaltelementes 40 und
des fünften Schaltelementes 50, der 2. Vorwärts-
gang wird durch Schließen des zweiten Schaltele-
mentes 20, des fünften Schaltelementes 50 und des
sechsten Schaltelementes 60, der 3. Vorwärtsgang
wird durch Schließen des ersten Schaltelementes 10,
des fünften Schaltelementes 50 und des sechsten
Schaltelementes 60, der 4. Vorwärtsgang wird durch
Schließen des dritten Schaltelementes 30, des fünf-
ten Schaltelementes 30 und des sechsten Schalt-
elementes 60 sowie der 5. Vorwärtsgang wird durch
Schließen des ersten Schaltelementes 10, des drit-
ten Schaltelementes 30 und des sechsten Schaltele-
mentes 60 geschaltet. Der Rückwärtsgang wird durch
Schließen des zweiten Schaltelementes 20, des drit-
ten Schaltelementes 30 und des fünften Schaltele-
mentes 50 geschaltet.

[0077] Fig. 3 zeigt ein von dem Mehrstufengetriebe
100 gemäß der Fig. 1 abgewandeltes Mehrstufen-
getriebe 100.1. Die Abwandlung besteht darin, dass
bei dem Mehrstufengetriebe 100.1 gemäß der Fig. 3
das 1. Getriebeglied 2.1 und das 2. Getriebeglied 2.2
des zweiten Planetenradsatzes RS2 gegeneinander
verblockbar sind. Dazu ist ein drittes Schaltelement
30‘ anstelle des dritten Schaltelementes 30 vorgese-
hen, durch dessen Schalten die Verblockung zustan-
de kommt. Durch das dritte Schaltelement 30‘ ist die
vierte Welle 4 mit der sechsten Welle 6 wirkverbind-
bar, insbesondere drehfest verbindbar.

[0078] Fig. 4 zeigt ein weiteres von dem Mehrstufen-
getriebe 100 gemäß der Fig. 1 abgewandeltes Mehr-
stufengetriebe 100.2. Die Abwandlung besteht darin,
dass bei dem Mehrstufengetriebe 100.2 gemäß der
Fig. 5 das 2. Getriebeglied 2.2 und das 3. Getriebe-
glied 2.3 des zweiten Planetenradsatzes RS2 gegen-
einander verblockbar sind. Dazu ist ein drittes Schalt-
element 30‘‘ anstelle des dritten Schaltelementes 30
vorgesehen, durch dessen Schalten die Verblockung
zustande kommt. Durch das dritte Schaltelement 30‘‘
ist die Antriebswelle 1 mit der sechsten Welle 6 wirk-
verbindbar, insbesondere drehfest verbindbar.

[0079] Fig. 5 zeigt eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform eines lastschaltbaren Mehrstufengetrie-
bes 200. Bauteile des Mehrstufengetriebes 200, wel-
che identisch oder funktionsgleich mit Bauteilen des

Mehrstufengetriebes 100 gemäß der Fig. 1 sind, sind
mit gleichen Bezugszeichen versehen; insofern wird
auf die Beschreibung zu dem Mehrstufengetriebe
100 gemäß der Fig. 1 verwiesen.

[0080] Das Mehrstufengetriebe 200 gemäß der
Fig. 5 unterscheidet sich von dem Mehrstufengetrie-
be 100 gemäß der Fig. 1 unter anderem darin, dass
das Mehrstufengetriebe 200 für einen Front-Quer-
Einbau oder Heck-Quer-Einbau in einem Kraftfahr-
zeug geeignet ist. Hierzu liegen die Antriebswelle 1
und die Abtriebswelle 2 achsversetzt zueinander. Be-
vorzugt ist die Anordnung der Planetenradsätze RS1
und RS2 zueinander in der Weise, dass in axialer
Richtung bezüglich der Antriebswelle 1 und von der
Antriebswelle 1 ausgehend, die Reihenfolge erster
Planetenradsatz RS1, zweiter Planetenradsatz RS2
vorgesehen ist.

[0081] Fig. 6 zeigt ein von dem Mehrstufengetriebe
200 gemäß der Fig. 5 abgewandeltes Mehrstufen-
getriebe 200.1. Die Abwandlung besteht darin, dass
bei dem Mehrstufengetriebe 200.1 gemäß der Fig. 6
das 1. Getriebeglied 2.1 und das 2. Getriebeglied
2.2 des zweiten Planetenradsatzes RS2 gegenein-
ander verblockbar sind. Dazu ist das bereits vorste-
hend zu dem Mehrstufengetriebe 100.1 gemäß der
Fig. 3 beschriebene dritte Schaltelement 30‘ anstel-
le des dritten Schaltelementes 30 vorgesehen, durch
dessen Schalten die Verblockung zustande kommt.
Durch das dritte Schaltelement 30‘ ist die dritte Welle
3 mit der vierten Welle 4 wirkverbindbar, insbesonde-
re drehfest verbindbar.

[0082] Fig. 7 zeigt ein weiteres von dem Mehrstufen-
getriebe 200 gemäß der Fig. 5 abgewandeltes Mehr-
stufengetriebe 200.2. Die Abwandlung besteht dar-
in, dass bei dem Mehrstufengetriebe 200.2 gemäß
der Fig. 7 das 2. Getriebeglied 2.2 und das 3. Ge-
triebeglied 2.3 des zweiten Planetenradsatzes RS2
gegeneinander verblockbar sind. Dazu ist das be-
reits vorstehend zu dem Mehrstufengetriebe 100.2
gemäß der Fig. 4 beschriebene dritte Schaltelement
30‘‘ anstelle des dritten Schaltelementes 30 vorgese-
hen, durch dessen Schalten die Verblockung zustan-
de kommt. Durch das dritte Schaltelement 30‘‘ ist die
Antriebswelle 1 mit der vierten Welle 4 wirkverbind-
bar, insbesondere drehfest verbindbar.

[0083] Fig. 8 zeigt ein von dem Mehrstufengetriebe
100.2 gemäß der Fig. 4 abgewandeltes Mehrstufen-
getriebe 100.3. Die Abwandlung besteht darin, dass
bei dem Mehrstufengetriebe 100.3 gemäß der Fig. 8
anstelle des fünften Schaltelementes 50 nunmehr ein
fünftes Schaltelement 50‘ vorgesehen ist, welches in
einer anderen Anordnung als das fünfte Schaltele-
ment 50 des Mehrstufengetriebes 100.2 der Fig. 4
vorliegt. Durch das fünfte Schaltelement 50‘ ist die
Antriebswelle 1 mit der vierten Welle 4 wirkverbind-
bar, insbesondere drehfest verbindbar. Dazu ist es
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nunmehr vorgesehen, dass bezüglich des zweiten
Planetenradsatzes RS2 dessen 1. Getriebeglied 2.1
mit der dritten Welle 3 und dessen 3. Getriebeglied
2.3 mit der vierten Welle 4 drehfest verbunden sind.
Das 2. Getriebeglied 2.2 des zweiten Planetenradsat-
zes RS2 ist unverändert – wie bei dem Mehrstufen-
getriebe 100.2 gemäß der Fig. 4 – mit der sechsten
Welle 6 drehfest verbunden.

[0084] Fig. 9 zeigt ein weiteres von dem Mehrstu-
fengetriebe 100.2 gemäß der Fig. 4 abgewandeltes
Mehrstufengetriebe 100.4. Die Abwandlung besteht
darin, dass bei dem Mehrstufengetriebe 100.4 ge-
mäß der Fig. 9 anstelle des fünften Schaltelemen-
tes 50 nunmehr ein fünftes Schaltelement 50‘‘ vorge-
sehen ist, welches in einer anderen Anordnung als
das fünfte Schaltelement 50 des Mehrstufengetrie-
bes 100.2 der Fig. 4 vorliegt. Durch das fünfte Schalt-
element 50‘‘ ist die vierte Welle 4 mit der sechsten
Welle 6 wirkverbindbar, insbesondere drehfest ver-
bindbar. Dazu ist es nunmehr vorgesehen, dass be-
züglich des zweiten Planetenradsatzes RS2 dessen
1. Getriebeglied 2.1 mit der dritten Welle 3 und des-
sen 2. Getriebeglied 2.2 mit der vierten Welle 4 dreh-
fest verbunden sind. Das 3. Getriebeglied 2.3 des
zweiten Planetenradsatzes RS2 ist unverändert – wie
bei dem Mehrstufengetriebe 100.2 gemäß der Fig. 4
– mit der Antriebswelle 1 drehfest verbunden.

[0085] Fig. 10 zeigt ein von dem Mehrstufengetrie-
be 200.2 gemäß der Fig. 7 abgewandeltes Mehr-
stufengetriebe 200.3. Die Abwandlung besteht dar-
in, dass bei dem Mehrstufengetriebe 200.3 gemäß
der Fig. 10 anstelle des fünften Schaltelementes 50
nunmehr das bereits vorstehend zu dem Mehrstufen-
getriebe 100.3 gemäß der Fig. 8 beschriebene fünf-
te Schaltelement 50‘ vorgesehen ist, welches in ei-
ner anderen Anordnung als das fünfte Schaltelement
50 des Mehrstufengetriebes 200.2 der Fig. 7 vor-
liegt. Durch das fünfte Schaltelement 50‘ ist die An-
triebswelle 1 mit der vierten Welle 4 wirkverbindbar,
insbesondere drehfest verbindbar. Dazu ist es nun-
mehr vorgesehen, dass bezüglich des zweiten Pla-
netenradsatzes RS2 dessen 1. Getriebeglied 2.1 mit
der dritten Welle 3 und dessen 3. Getriebeglied 2.3
mit der vierten Welle 4 drehfest verbunden sind. Das
2. Getriebeglied 2.2 des zweiten Planetenradsatzes
RS2 ist unverändert – wie bei dem Mehrstufengetrie-
be 200.2 gemäß der Fig. 7 – mit der sechsten Welle
6 drehfest verbunden.

[0086] Fig. 11 zeigt ein weiteres von dem Mehrstu-
fengetriebe 200.2 gemäß der Fig. 7 abgewandeltes
Mehrstufengetriebe 200.4. Die Abwandlung besteht
darin, dass bei dem Mehrstufengetriebe 200.4 ge-
mäß der Fig. 11 anstelle des fünften Schaltelemen-
tes 50 nunmehr das bereits vorstehend zu dem Mehr-
stufengetriebe 100.4 gemäß der Fig. 9 beschriebe-
ne fünfte Schaltelement 50‘‘ vorgesehen ist, welches
in einer anderen Anordnung als das fünfte Schaltele-

ment 50 des Mehrstufengetriebes 200.2 der Fig. 7
vorliegt. Durch das fünfte Schaltelement 50‘‘ ist die
vierte Welle 4 mit der sechsten Welle 6 wirkverbind-
bar, insbesondere drehfest verbindbar. Dazu ist es
nunmehr vorgesehen, dass bezüglich des zweiten
Planetenradsatzes RS2 dessen 1. Getriebeglied 2.1
mit der dritten Welle 3 und dessen 2. Getriebeglied
2.2 mit der vierten Welle 4 drehfest verbunden sind.
Das 3. Getriebeglied 2.3 des zweiten Planetenradsat-
zes RS2 ist unverändert – wie bei dem Mehrstufen-
getriebe 200.2 gemäß der Fig. 7 – mit der Antriebs-
welle 1 drehfest verbunden.

[0087] Auch die Mehrstufengetriebe 100.1, 100.2,
100.3, 100.4 sowie die Mehrstufengetriebe 200,
200.1, 200.2, 200.3, 200.4 können nach der Schalt-
matrix gemäß der Fig. 2 und wie vorstehend zu dem
Mehrstufengetriebe 100 der Fig. 1 beschrieben, be-
trieben werden.

[0088] Fig. 12 zeigt ein von dem Mehrstufengetrie-
be 100.4 gemäß der Fig. 9 abgewandeltes Mehrstu-
fengetriebe 100.4‘. Es ist dort eine zusätzliche Gang-
stufe vorgesehen. Das Mehrstufengetriebe 100.4‘
weist somit sieben Gangstufen auf, von denen sechs
Gangstufen für Vorwärtsgänge und eine Gangstu-
fe für einen Rückwärtsgang wahlweise schaltbar
sind. Dazu weist das Mehrstufengetriebe 100.4‘ der
Fig. 12 ein siebtes Schaltelement 70 auf, über wel-
ches die vierte Welle 4 mit dem gehäusefesten Bau-
teil G wirkverbindbar ist, insbesondere drehfest ver-
bindbar ist.

[0089] Fig. 13 zeigt eine tabellarische Übersicht
über mögliche Gänge, welche mit dem Mehrstufen-
getriebe 100.4‘ der Fig. 12 wahlweise schaltbar sind,
und der dazu ausführenden Schaltkombinationen be-
züglich des ersten Schaltelementes 10, des zwei-
ten Schaltelementes 20, des dritten Schaltelemen-
tes 30‘‘, des vierten Schaltelementes 40, des fünften
Schaltelementes 50‘‘, des sechsten Schaltelementes
60 und des siebten Schaltelementes 70. Bezüglich
des Aufbaus der Übersicht wird auf die vorstehende
Erläuterung zu der Fig. 2 verwiesen.

[0090] Wie aus der Fig. 13 ersichtlich ist, werden
der 1. Vorwärtsgang wird durch Schließen des zwei-
ten Schaltelementes 20, des vierten Schaltelemen-
tes 40 und des fünften Schaltelementes 50‘‘, der 2.
Vorwärtsgang durch Schließen des zweiten Schalt-
elementes 20, des fünften Schaltelementes 50‘‘ und
des sechsten Schaltelementes 60, der 3. Vorwärts-
gang durch Schließen des ersten Schaltelementes
10, des fünften Schaltelementes 50‘‘ und des sechs-
ten Schaltelementes 60, der 4. Vorwärtsgang durch
Schließen des dritten Schaltelementes 30‘‘, des fünf-
ten Schaltelementes 50‘‘ und des sechsten Schalt-
elementes 60, der 5. Vorwärtsgang durch Schließen
des ersten Schaltelementes 10, des dritten Schaltele-
mentes 30‘‘ und des sechsten Schaltelementes 60



DE 10 2015 226 290 A1    2017.06.22

11/25

und der 6. Vorwärtsgang durch Schließen des dritten
Schaltelementes 30‘‘, des sechsten Schaltelementes
60 und des siebten Schaltelementes 70 geschaltet.
Der Rückwärtsgang wird durch Schließen des zwei-
ten Schaltelementes 20, des dritten Schaltelementes
30‘‘ und des fünften Schaltelementes 50‘‘ geschaltet.

[0091] Fig. 14 zeigt ein von dem Mehrstufengetrie-
be 200.4 gemäß der Fig. 11 abgewandeltes Mehrstu-
fengetriebe 200.4‘. Es ist dort – wie bei dem Mehr-
stufengetriebe 100.4 der Fig. 12 – eine zusätzli-
che Gangstufe vorgesehen. Das Mehrstufengetriebe
200.4‘ weist somit sieben Gangstufen auf, von denen
sechs Gangstufen für Vorwärtsgänge und eine Gang-
stufe für einen Rückwärtsgang wahlweise schaltbar
sind. Dazu weist das Mehrstufengetriebe 200.4‘ der
Fig. 14 das bereits vorstehend zu dem Mehrstufenge-
triebe 100.4 der Fig. 12 beschriebene siebte Schalt-
element 70 auf, über welches die vierte Welle 4 mit
dem gehäusefesten Bauteil G wirkverbindbar ist, ins-
besondere drehfest verbindbar ist.

[0092] Auch das Mehrstufengetriebe 200.4‘ gemäß
der Fig. 14 kann nach der Schaltmatrix gemäß der
Fig. 13 und wie vorstehend zu dem Mehrstufengetrie-
be 100.4‘ der Fig. 12 beschrieben, betrieben werden.

[0093] Bevorzugt sind bei den Mehrstufengetrieben
100.4‘ und 200.4‘ das zweite Schaltelement 20 und/
oder das vierte Schaltelement 40 und/oder das fünf-
te Schaltelement 50‘ beziehungsweise 50‘‘ als form-
schlüssiges Schaltelement, beispielsweise in Klauen-
ausführung, oder als dynamisch gering beanspruch-
tes Schaltelement, wie beispielsweise als Bandbrem-
se, ausgebildet.

[0094] Bei den Mehrstufengetrieben 100.4‘ und
200.4‘ kann ferner das fünfte Schaltelement 50‘ be-
ziehungsweise 50‘‘ als Anfahrelement genutzt wer-
den. In diesem Fall ist das fünfte Schaltelement
50‘ beziehungsweise 50‘‘ bevorzugt als Reibschalt-
element beziehungsweise reibschlüssiges Schaltele-
ment ausgebildet.

[0095] Die Mehrstufengetriebe 100, 100.1, 100.2,
100.3, 100.4 sowie die Mehrstufengetriebe 200,
200.1, 200.2, 200.3, 200.4 haben jeweils zwei Plane-
tenradsätze, sechs Schaltelemente, von denen zwei
Schaltelemente als Bremsen und die verbleibenden
vier Schaltelemente als Kupplungen genutzt werden
und von denen zum Schalten eines Ganges jeweils
drei Schaltelemente gleichzeitig zu schalten sind.
Ferner weisen die Mehrstufengetriebe 100, 100.1,
100.2, 100.3, 100.4, 200, 200.1, 200.2, 200.3, 200.4
jeweils fünf Vorwärtsgänge und einen Rückwärts-
gang auf. Darüber hinaus sind die Mehrstufengetrie-
be 100.4‘ und 200.4‘ um eine Gangstufe erweitert, so
dass jeweils sechs Vorwärtsgänge wahlweise schalt-
bar sind.

Bezugszeichenliste

1 Antriebswelle (erste Welle)
2 Abtriebswelle (zweite Welle)
3 dritte Welle
4 vierte Welle
5 fünfte Welle
6 sechste Welle
RS1 erster Planetenradsatz
RS2 zweiter Planetenradsatz
1.1 1. Getriebeglied des ersten Plane-

tenradsatzes
1.2 2. Getriebeglied des ersten Plane-

tenradsatzes
1.3 3. Getriebeglied des ersten Plane-

tenradsatzes
2.1 1. Getriebeglied des zweiten Plane-

tenradsatzes
2.2 2. Getriebeglied des zweiten Plane-

tenradsatzes
2.3 3. Getriebeglied des zweiten Plane-

tenradsatzes
10 erstes Schaltelement
20 zweites Schaltelement
30 drittes Schaltelement
30‘ drittes Schaltelement
30‘‘ drittes Schaltelement
40 viertes Schaltelement
50 fünftes Schaltelement
50‘ fünftes Schaltelement
50‘‘ fünftes Schaltelement
60 sechstes Schaltelement
70 siebtes Schaltelement
100 Mehrstufengetriebe
100.1 Mehrstufengetriebe
100.2 Mehrstufengetriebe
100.3 Mehrstufengetriebe
100.4 Mehrstufengetriebe
100.4‘ Mehrstufengetriebe
200 Mehrstufengetriebe
200.1 Mehrstufengetriebe
200.2 Mehrstufengetriebe
200.3 Mehrstufengetriebe
200.4 Mehrstufengetriebe
200.4‘ Mehrstufengetriebe
G Gehäuse, gehäusefestes Bauteil
A Pfeil
B Pfeil

Patentansprüche

1.   Lastschaltbares Mehrstufengetriebe (100; 200)
in Planetenradbauweise, insbesondere für einen ver-
brennungsmotorischen und/oder elektromotorischen
Antrieb eines Kraftfahrzeuges, mit Gangstufen für
mehrere Vorwärtsgänge und einen Rückwärtsgang
und aufweisend
• eine Antriebswelle (1) als erste Welle und eine Ab-
triebswelle (2) als zweite Welle,
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• zwei miteinander gekoppelte oder koppelbare Pla-
netenradsätze (RS1, RS2) mit jeweils wenigstens
drei Getriebegliedern als 1. Getriebeglied (1.1; 2.1),
Getriebeglied (1.2; 2.2) und 3. Getriebeglied (1.3;
2.3), und
• mehrere den Planetenradsätzen (RS1, RS2) zuge-
ordnete Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50, 60), de-
ren selektives Schalten ein den jeweiligen Gangstu-
fen zukommendes Übersetzungsverhältnis zwischen
der Antriebswelle (1) und der Abtriebswelle (2) be-
wirkt,
wobei zwei der Getriebeglieder (1.1, 1.2, 1.3) des ers-
ten Planetenradsatzes (RS1) über wenigstens eines
der Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50, 60) mit ei-
nem gehäusefesten Bauteil (G) wirkverbindbar sind
und zwei der Getriebeglieder (2.1, 2.2, 2.3) des zwei-
ten Planetenradsatzes (RS2) mittels wenigstens ei-
nes anderen der Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50,
60) gegeneinander verblockbar sind.

2.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Getriebeglied (1.1) und
das 2. Getriebeglied (1.2) des ersten Planetenradsat-
zes (RS1) mit dem gehäusefesten Bauteil (G) wirk-
verbindbar sind und bezüglich des zweiten Planeten-
radsatzes (RS2) das 1. Getriebeglied (2.1) und das
Getriebeglied (2.3) gegeneinander verblockbar sind
oder das 1. Getriebeglied (2.1) und das 2. Getriebe-
glied (2.2) gegeneinander verblockbar sind oder das
Getriebeglied (2.2) und das 3. Getriebeglied (2.3) ge-
geneinander verblockbar sind.

3.     Mehrstufengetriebe nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens zwei
der Schaltelemente (10, 20, 30, 40, 50, 60) als Brem-
se ausgebildet sind, mittels welchen das 1. Getriebe-
glied (1.1; 2.1) oder das 2. Getriebeglied (1.2; 2.2)
oder das 3. Getriebeglied (1.3; 2.3) der Planetenrad-
sätze (RS1, RS2) mit dem gehäusefesten Bauteil (G)
wirkverbindbar ist.

4.   Mehrstufengetriebe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei der Schaltelemente (10, 20, 30, 40,
50, 60) als formschlüssiges Schaltelement, insbeson-
dere Klauenschaltelement, ausgebildet sind.

5.   Mehrstufengetriebe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
in den Gangstufen jeweils drei der Schaltelemente
(10, 20, 30, 40, 50, 60) geschlossen sind.

6.   Mehrstufengetriebe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
bezüglich des ersten Planetenradsatzes (RS1) das
1. Getriebeglied (1.1) mit einer dritten Welle (3), das
2. Getriebeglied (1.2) mit einer fünften Welle (5) und
das 3. Getriebeglied (1.3) mit der Abtriebswelle (2)
drehfest verbunden sind, und bezüglich des zweiten
Planetenradsatzes (RS2) das 1. Getriebeglied (2.1)

mit einer vierten Welle (4), das 2. Getriebeglied (2.2)
mit einer sechsten Welle (6) und das 3. Getriebe-
glied (2.3) mit der Antriebswelle (1) drehfest verbun-
den sind.

7.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die dritte Welle (3) über ein
erstes Schaltelement (10) und die fünfte Welle (5)
über ein zweites Schaltelement (20) jeweils mit dem
gehäusefesten Bauteil (G) wirkverbindbar sind, die
Antriebswelle (1) über ein drittes Schaltelement (30)
mit der vierten Welle (4) oder die vierte Welle (4)
über ein drittes Schaltelement (30‘) mit der sechsten
Welle (6) oder die Antriebswelle (1) über ein drittes
Schaltelement (30‘‘) mit der sechsten Welle (6) wirk-
verbindbar ist und die Abtriebswelle (2) über ein vier-
tes Schaltelement (40) mit der sechsten Welle (6),
die dritte Welle (3) über ein fünftes Schaltelement
(50) mit der vierten Welle (4) und die fünfte Welle (5)
über ein sechstes Schaltelement (60) mit der sechs-
ten Welle (6) wirkverbindbar sind.

8.   Mehrstufengetriebe nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass bezüglich
des ersten Planetenradsatzes (RS1) das 1. Getriebe-
glied (1.1) mit einer dritten Welle (3), das 2. Getriebe-
glied (1.2) mit einer fünften Welle (5) und das Getrie-
beglied (1.3) mit der Abtriebswelle (2) drehfest ver-
bunden sind, und bezüglich des zweiten Planetenrad-
satzes (RS2) das 1. Getriebeglied (2.1) mit der dritten
Welle (3), das 2. Getriebeglied (2.2) mit einer sechs-
ten Welle (6) und das Getriebeglied (2.3) mit einer
vierten Welle (4) drehfest verbunden sind.

9.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die dritte Welle (3) über ein
erstes Schaltelement (10) und die fünfte Welle (5)
über ein zweites Schaltelement (20) jeweils mit dem
gehäusefesten Bauteil (G) wirkverbindbar sind und
die Antriebswelle (1) über ein drittes Schaltelement
(30‘‘) mit der sechsten Welle (6), die Abtriebswelle
(2) über ein viertes Schaltelement (40) mit der sechs-
ten Welle (6), die Antriebswelle (1) über ein fünftes
Schaltelement (50‘) mit der vierten Welle (4) und die
fünfte Welle (5) über ein sechstes Schaltelement (60)
mit der sechsten Welle (6) wirkverbindbar sind.

10.   Mehrstufengetriebe nach einem Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass bezüglich des
ersten Planetenradsatzes (RS1) das 1. Getriebeglied
(1.1) mit einer dritten Welle (3), das 2. Getriebeglied
(1.2) mit einer fünften Welle (5) und das Getriebe-
glied (1.3) mit der Abtriebswelle (2) drehfest verbun-
den sind, und bezüglich des zweiten Planetenradsat-
zes (RS2) das 1. Getriebeglied (2.1) mit der dritten
Welle (3), das 2. Getriebeglied (2.2) mit einer vierten
Welle (4) und das 3. Getriebeglied (2.3) mit der An-
triebswelle (1) drehfest verbunden sind.
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11.     Mehrstufengetriebe nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die dritte Welle (3)
über ein erstes Schaltelement (10) und die fünfte
Welle (5) über ein zweites Schaltelement (20) jeweils
mit dem gehäusefesten Bauteil (G) wirkverbindbar
sind und die Antriebswelle (1) über ein drittes Schalt-
element (30‘‘) mit der sechsten Welle (6), die Ab-
triebswelle (2) über ein viertes Schaltelement (40) mit
der sechsten Welle (6), die vierte Welle (4) über ein
fünftes Schaltelement (50‘‘) mit der sechsten Welle
(6) und die fünfte Welle (5) über ein sechstes Schalt-
element (60) mit der sechsten Welle (6) wirkverbind-
bar sind.

12.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 7 oder 9
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass fünf Vor-
wärtsgänge wahlweise schaltbar sind, wobei in einem
1. Vorwärtsgang das zweite Schaltelement (20), das
vierte Schaltelement (40) und das fünfte Schaltele-
ment (50; 50‘; 50‘‘) geschlossen sind, in einem 2. Vor-
wärtsgang das zweite Schaltelement (20), das fünfte
Schaltelement (50; 50‘; 50‘‘) und das sechste Schalt-
element (60) geschlossen sind, in einem 3. Vorwärts-
gang das erste Schaltelement (10), das fünfte Schalt-
element (50; 50‘; 50‘‘) und das sechste Schaltele-
ment (60) geschlossen sind, in einem 4. Vorwärts-
gang das dritte Schaltelement (30; 30‘; 30‘‘), das
fünfte Schaltelement (50; 50‘; 50‘‘) und das sechste
Schaltelement (60) geschlossen sind und in einem
5. Vorwärtsgang das erste Schaltelement (10), das
dritte Schaltelement (30; 30‘; 30‘‘) und das sechste
Schaltelement (60) geschlossen sind.

13.     Mehrstufengetriebe nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein siebtes Schaltele-
ment (70) vorgesehen ist, über welches die vierte
Welle (4) mit dem gehäusefesten Bauteil (G) wirkver-
bindbar ist.

14.     Mehrstufengetriebe nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass sechs Vorwärtsgän-
ge wahlweise schaltbar sind, wobei in einem 1. Vor-
wärtsgang das zweite Schaltelement (20), das vier-
te Schaltelement (40) und das fünfte Schaltelement
(50‘‘) geschlossen sind, in einem 2. Vorwärtsgang
das zweite Schaltelement (20), das fünfte Schaltele-
ment (50‘‘) und das sechste Schaltelement (60) ge-
schlossen sind, in einem 3. Vorwärtsgang das erste
Schaltelement (10), das fünfte Schaltelement (50‘‘)
und das sechste Schaltelement (60) geschlossen
sind, in einem Vorwärtsgang das dritte Schaltelement
(30‘‘), das fünfte Schaltelement (50‘‘) und das sechs-
te Schaltelement (60) geschlossen sind, in einem 5.
Vorwärtsgang das erste Schaltelement (10), das drit-
te Schaltelement (30‘‘) und das sechste Schaltele-
ment (60) geschlossen sind und in einem 6. Vor-
wärtsgang das dritte Schaltelement (30‘‘), das sechs-
te Schaltelement (60) und das siebte Schaltelement
(70) geschlossen sind.

15.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 7 oder 9
oder einem der Ansprüche 11 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Rückwärtsgang wahlweise
schaltbar ist, wobei in dem Rückwärtsgang das zwei-
te Schaltelement (20), das dritte Schaltelement (30;
30‘; 30‘‘) und das fünfte Schaltelement (50; 50‘; 50‘‘)
geschlossen sind.

16.   Mehrstufengetriebe nach Anspruch 7 oder 9
oder einem der Ansprüche 11 bis 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Schaltelement (20)
und/oder das vierte Schaltelement (40) und/oder das
fünfte Schaltelement (50; 50‘; 50‘‘) als formschlüs-
siges Schaltelement, insbesondere Klauenschaltele-
ment, ausgebildet ist.

17.   Mehrstufengetriebe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das 1. Getriebeglied (1.1, 2.1) ein Sonnenrad, das
Getriebeglied (1.2, 2.2) ein Planetenradträger und
das 3. Getriebeglied (1.3, 2.3) ein Hohlrad ist.

18.   Mehrstufengetriebe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eines der Schaltelemente (10, 20, 30, 40,
50, 60), insbesondere das fünfte Schaltelement (50;
50‘; 50‘‘), als Anfahrelement nutzbar ist.

19.   Mehrstufengetriebe nach einem der Ansprü-
che 6 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass die drit-
te Welle (3) oder die vierte Welle (4) oder die fünf-
te Welle (5) oder die sechste Welle (6) als weitere
Antriebswelle nutzbar ist, welche beispielsweise über
eine Trennkupplung mit einem weiteren Antrieb wirk-
verbindbar ist.

Es folgen 12 Seiten Zeichnungen
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